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	Abschlussbericht zu Vorhaben der Maßnahme 1
Wissenstransfer und Informationsmaßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft

	

	1.	Allgemeine Projektdaten

	

	
	Antragsnummer
	      

	
	Projektbezeichnung
	      [Projekttitel anführen]

	
	Förderungswerber
	      [Name und Adresse anführen]

	
	Kooperationspartner
	      [Kooperationspartner anführen, falls relevant]

	
	Projektlaufzeit
	      [Beginn bis Ende]

	
	Vorhabensart
	      [Code Vorhabensart(en) anführen – 1.1.1, 1.2.1, 1.3.1]

	
	Wirkungsbereich
	[bookmark: _GoBack]      [Österreich, Bundesland bzw. Bundesländer, Region]

	
	Datum Berichterstellung
	      

	
	Verfasser/in
	      [Autorin bzw. Autor anführen]

	

	[bookmark: _Toc447287178][bookmark: _Toc447303018][bookmark: _Toc447445368]2.	Kurzbeschreibung des Projekts


	

	Kurzdarstellung der wesentlichen Elemente des Projekts (max. ¾ Seite): 
Ausgangssituation/Aufgabenstellung, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmen (Schwerpunkte), Verlauf. 
Gesamtbeurteilung: Wie fällt die „Projektbilanz“ unter dem Strich (insgesamt) aus? 

	
	     




	
	
	
	
	
	
	
	

	[bookmark: _Toc447287219][bookmark: _Toc447303020][bookmark: _Toc447445370]3.	Projektziele


	

	Angestrebte Ziele laut Förderungsantrag bzw. laut Vorhabensdatenblatt Punkt 4.1. Was sollte das Vorhaben bei wem (Zielgruppe) bewirken? Konnten die Ziele (Zielzustand) erreicht werden? Was sind die Gründe für eventuelle Zielabweichungen? Mussten Ziele im Laufe des Projekts adaptiert werden? Max. ½ Seite.

	
	     



	

	[bookmark: _Toc447303021][bookmark: _Toc447445371]4.	Erzielte Ergebnisse


	

	Bezug zu den angestrebten Ergebnissen laut Vorhabensdatenblatt Punkt 6 (Inhalt) bzw. zu den Teilvorhaben laut Kostenkalkulation. Kurzdarstellung der erzielten Ergebnisse bzw. wesentlichen Inhalte sowie der beim Projektabschluss bereits tatsächlich erzielten Wirkungen. Max. 1 Seite.

	
	     



	

	5.	Projektverlauf



	

	Wie ist das Projekt verlaufen? Konnte die geplanten Termine und Aktivitäten umgesetzt werden? Gab es ungeplante Ereignisse? Wie haben diese den Projektverlauf beeinflusst? Max. ½ Seite.

	
	     




	
	
	
	
	
	
	
	

	[bookmark: _Toc447287222][bookmark: _Toc447303022][bookmark: _Toc447445372]6.	Kosten- und Finanzierungsübersicht


	

	Zusammenfassung der Daten laut Antragsgenehmigung und Abrechnung.

	
	

	
	Kennwerte
	Antrag
(Genehmigung)
	Abrechnung
(Summe aller Zwischenabrechnungen + beantragter Betrag Endabrechnung)

	
	Gesamtkosten (€)
	
	

	
	Anrechenbare Kosten (€)
	
	

	
	Einnahmen (€)
	
	

	
	Gewährter Förderungssatz (%)
	

	
	Förderungsbetrag (€)
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	[bookmark: _Toc447303023][bookmark: _Toc447445373]7.	Kundenevaluierung


	

	Bei Bildungsvorhaben mit Kunden: Zusammenfassung der wichtigsten Feedbackergebnisse der Teilnehmer.

	
	     


	

	[bookmark: _Toc447303024][bookmark: _Toc447445374]8.	Erfahrungen


	

	Welche positiven/negativen Erfahrungen wurden im Projekt gemacht? Was sind wichtige Erkenntnisse aus der Projektentwicklung bzw. Projektumsetzung? Was waren kritische Momente, die für den Erfolg/Misserfolg verantwortlich waren?

	
	     


	
	
	
	
	
	
	
	

	[bookmark: _Toc447445375]9.	Empfehlungen und Vorschläge für zukünftige Projekte


	

	Was sollte bei vergleichbaren Projekten in der Zukunft berücksichtigt werden? Wo besteht ein Bedarf an Folgeaktivitäten bzw. Folgeprojekten?

	
	     


	
	
	
	
	
	
	
	

	10.	Anhang

	

	Beispiele: Belegexemplare (z. B. Publikationen, Schulungsunterlagen, Präsentationen), Seminarberichte, Workshop-Ergebnisse, Exkursionsberichte, Bedarfs- und  Evaluierungsstudien, Presseartikel, Fotos mit Quellenangabe.

	

	
	     

	
	     

	
	     

	
	     

	
	     






	[bookmark: _Toc447287225][bookmark: _Toc447303025][bookmark: _Toc447445377]11.	Monitoring-/Evaluierungsdaten 

	

	Zu den bereits erfassten Genehmigungs- und Auszahlungsdaten sind weitere teilnehmer- und veranstaltungsbezogene Daten für die Evaluierung zu erheben. Analog zur LEW-Datenbank erfolgt dies getrennt nach Vorhabensarten bzw. Teilvorhaben mit den anschließenden Tabellen. Teilvorhaben mit gleicher Vorhabensart und Codierung können zusammengefasst werden. Die Angaben zu den Teilnehmern und Veranstaltungen beziehen sich auf den Projektabschluss (nicht Antragstellung). Für agrarpädagogische Maßnahmen gibt es ein eigenes Erhebungsblatt. Für Demonstrationsvorhaben gibt es keine Vorlage, da keine zusätzlichen Daten benötigt werden.

Bei Anträgen mit mehreren Vorhabensarten bzw. Teilvorhaben sind die entsprechenden Tabellen zu kopieren. Nicht benötigte Vorlagen sollen vor der Weitergabe des Berichts gelöscht werden.

Mit dem Abschlussbericht sind für die Vorhabensarten 1.1.1 und 1.3.1 bei Abrechnung von Veranstaltungen, Exkursionen und Austauschprogrammen Teilnehmerlisten mitzusenden. Diese müssen mindestens folgende Angaben umfassen:  Bezeichnung der Aktivität, Datum und Ort der Veranstaltung; Name, Geburtsjahr, Geschlecht, Betriebsnummer, Unterschrift der Teilnehmer/innen.

Für Auswertungszwecke (Evaluierung) sind die aktualisierten Listen mit den tatsächlichen Teilnehmer/innen und den oben genannten Daten (ohne Unterschrift) als Excel- oder CSV-Datei nach Aufforderung durch das BMNT zur Verfügung zu stellen. Dies gilt auch für verpflichtende Schulungen, die über die Vorhabensart 1.2.1 umgesetzt werden (z. B. ÖPUL und TGD). 

Grundsätzlich sind die Teilnehmer/innen von jeder einzelnen Veranstaltung zu erfassen. Ausnahme: Bei zusammenhängenden bzw. modular aufgebauten Bildungsveranstaltungen (z. B. Lehrgänge für begleitende Berufsbildung, Zertifikatslehrgänge, Arbeitskreise) werden sie nur einmal gezählt. 

Beispiel: In einem Bundesland gibt es im Bereich Ackerbau 10 Arbeitskreise mit je 15 Mitgliedern. Pro Arbeitskreis werden 7 Veranstaltungen zu je 4 Unterrichtseinheiten (UE) durchgeführt. Für die Erfassung gilt: 1 Arbeitskreis zählt als 1 Veranstaltung, daher sind im Bericht 10 Veranstaltungen, 150 Teilnehmer/innen (unabhängig von der Anwesenheit bei den Einzelveranstaltungen) und 280 UE zu erfassen. 



Vorlagen für die Erfassung der Monitoring- und Evaluierungsdaten für die einzelnen Vorhabensarten  je nach Anzahl der Teilvorhaben bitte kopieren und ausfüllen, nicht benötigte Vorlagen löschen.

	1.1.1  Begleitende Berufsbildung

	Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt 

	Code 1
	Code 2
	Code 3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung 

	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl Veranstaltungen
	
	UE
	
	Tage
(8 UE = 1 Tag)
	

	Teilnehmer/innen (Basis: Teilnehmerlisten)
	Anzahl gesamt
	Anzahl gefördert

	Teilnehmer/innen insgesamt 
	
	

		davon Frauen
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	

		davon Männer
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	



	1.1.1  Fort- und Weiterbildung

	Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt 

	Code 1
	Code 2
	Code 3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung 

	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl Veranstaltungen
	
	UE
	
	Tage
(8 UE = 1 Tag)
	

	Teilnehmer/innen (Basis: Teilnehmerlisten)
	Anzahl gesamt
	Anzahl gefördert

	Teilnehmer/innen insgesamt 
	
	

		davon Frauen
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	

		davon Männer
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	




	1.2.1  Informationsmaßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft

	Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt 

	Code 1
	Code 2
	Code 3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung 

	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl Veranstaltungen
	Anzahl Teilnehmer gesamt
	Anzahl Teilnehmer gefördert

	
	
	




	1.3.1  Austauschprogramme für die Land- und Forstwirtschaft

	Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt 

	Code 1
	Code 2
	Code 3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung 

	
	
	
	
	
	
	

	Teilnehmer/innen (Basis: Teilnehmerlisten)
	Anzahl

	Teilnehmer/innen insgesamt 
	

		davon Frauen
	

		davon ≤ 40 Jahre
	

		davon > 40 Jahre
	

		davon Männer
	

		davon ≤ 40 Jahre
	

		davon > 40 Jahre
	





	1.3.1  Betriebsbesichtigungen für die Land- und Forstwirtschaft

	Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt 

	Code 1
	Code 2
	Code 3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung 

	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl Exkursionen
	
	UE
	
	Tage
(8 UE = 1 Tag)
	

	Teilnehmer/innen (Basis: Teilnehmerlisten)
	Anzahl gesamt
	Anzahl gefördert

	Teilnehmer/innen insgesamt 
	
	

		davon Frauen
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	

		davon Männer
	
	

		davon ≤ 40 Jahre
	
	

		davon > 40 Jahre
	
	



	1.2.1  Infomaßnahmen in der Land- und Forstwirtschaft (AGRARPÄDAGOGIK)
	(Schule am Bauernhof- und Seminarbäuerinnen-Einsätze)

	[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Codierung
	Teilvorhaben laut Kostendatenblatt

	Code 1
	Code 2
	Code3
	Code 4
	Code 5
	Nr.
	Bezeichnung

	
	
	
	
	
	
	

	Art / Anzahl
	Anzahl
	UE
	TN
	

	Seminarbäuerinnen
	
	
	
	

	Ausgang HT (3 UE)
	
	
	
	

	Ausgang GT (6 UE)
	
	
	
	

	…. Woche (1 LE = 3 UE)
	
	
	
	

	Summe
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Betriebe / Angebot
	KiGa
	VS
	HS/NMS
	AHS/BHS
	SPZ
	SON
	Summe

	Seminarbäuerinnen
	
	
	
	
	
	
	

	Ausgang HT (3 UE)
	
	
	
	
	
	
	

	Ausgang GT (6 UE)
	
	
	
	
	
	
	

	…. Woche (1 LE = 3 UE)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Anzahl Teilnehmer
	KiGa
	VS
	HS/NMS
	AHS/BHS
	SPZ
	SON
	Summe

	Seminarbäuerinnen
	
	
	
	
	
	
	

	Ausgang HT (3 UE)
	
	
	
	
	
	
	

	Ausgang GT (6 UE)
	
	
	
	
	
	
	

	…. Woche (1 LE = 3 UE)
	
	
	
	
	
	
	



Abkürzungen: KiGa = Kindergarten, VS = Volksschule, HS = Hauptschule, NMS = Neue Mittelschule, AHS = Allgemeinbildende Höhere Schule, BHS = Berufsbildende Höhere Schulen, SPZ = Sonderpädagogisches Zentrum, SON = z. B. Pädagoginnen bzw. Pädagogen und anerkannte Institutionen mit Bildungsabsicht

V02/Pa
V02/Pa
